














































































































40. Jazz Festival Willisau eröffnet

Artikel im Web

40. Jazz Festival Willisau eröffnet

Willisau LU. - Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvol-
len Auftakt zum Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liege-
nde und das Effekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.

Trotz Jubiläum keine Nostalgie

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe Intimities, fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an. (sda)
Quelle: sda Datum: 27.08.2014 21:45 Uhr Webcode: 152534
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Glücklich in der Krise
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Glücklich in der Krise

Brian Blade & The Fellowship Band am Jazzfestival Willisau 2014: ein Kontrastprogramm zwischen Elegie und Euphorie. (Bild: 
Adrian Baer / NZZ)
Keine Blumen, keine Ballone, kein Feuerwerk. Es wird wenig Aufhebens gemacht, es werden kaum Worte verloren darüber - tatsä-
chlich aber handelt es sich beim Willisauer Jazzfestival 2014 um eine Jubiläumsausgabe, um die vierzigste. Gefeiert und pokuliert hat 
man wahrscheinlich genug, als der Festivalgründer Knox Troxler vor vier Jahren die Leitung seinem Neffen Arno Troxler übergab. 
Dieser schrieb im Programm dann nüchtern, man wolle sich nicht in Nostalgie ergehen, sondern aktuelle Musik präsentieren.
Klagen, Trotz, Witz und Protest

Wer von Jazz redet, denkt ja ohnehin selten ans Feiern und Jubeln. Mochte Willisau in den ersten zwanzig Jahren eine selbstsicher 
auftrumpfende Avantgarde präsentiert haben, so stand das Festival später im Zeichen von Umbruch und Krisen - so wie der Jazz selb-
er auch. Wenn man in die Jazzgeschichte zurückschaut, sind die Momente des Triumphes und des Glamours so fern wie rar. Zumeist 
waren Musiker und Musik auf prekäre Phasen abonniert. Die Krise ist geradezu das Element, in dem Jazzer schwimmen lernen. Oder 
als tragische Helden untergehen.

Es kriselt dabei in materieller ebenso wie in künstlerischer Hinsicht. Letzteres ist aber kein Nachteil. Gerade die Allgegenwart von 
Brüchen und Umbrüchen verleiht dieser umstrittenen Musik Spannung und Dramatik. Da man sich auf ein traditionelles Fundament so 
wenig verlassen kann wie auf fixe Spielregeln, sind stets Courage und Flexibilität gefragt - das zeigt sich in Gesten und Expressionen 
der Klage, des Kampfes und des Trotzes, des Witzes und des Spotts. Und wenn nun der vielseitige New Yorker Gitarrist Marc Ribot 
in Willisau am Sonntag mit Protestsongs auftrat, so passte das eigentlich ganz gut in diesen Zusammenhang. Ribot gab sich zwar lus-
tig und kritisch. Schade aber, verlor sich die künstlerische und kämpferische Stosskraft so quasi zwischen Civil-Rights-Movement-
Reenactment und Protest-Parodie. Umso mehr, als er an der Gitarre fast etwas gelangweilt zwischen blossem Sound-Geplänkel und 
konzentrierter Improvisation lavierte.

Die Improvisation - sie ist eine existenzielle Herausforderung. Wenn der Solist von der Band (sie hat oft die Funktion des Chors in 
der klassischen Tragödie) an die Grenzen des Geordneten gebracht worden ist, soll er ins kalte Wasser springen und sich in künstler-
ischer Offenheit bewähren wie der Mensch im Leben. Und wie dieser kann er scheitern. Als Zuhörer muss man sich auf solche Abente-
uer einlassen wollen, und das mögen zumeist nur wenige. Nach Willisau jedenfalls wird längst niemand mehr von einer Welle getra-
gen. Dennoch pilgert ein treues Publikum Jahr für Jahr ins Luzerner Hinterland, um gewissermassen bei einer seelischen Einkehr und 
geistigen Meditation zu erfahren, wie der Jazz so spielt.

Jazz ist keine Einbahnstrasse. Die Musiker mögen im Trauermarsch schon Helden auf den Friedhof gebracht und Projekte oder Illusio-
nen zu Grabe getragen haben, aber danach führte ihr Weg stets zurück in den Alltag, wo sie taten und tuteten, was sie konnten. Für 
diesen Optimismus exemplarisch war am Samstag der Auftritt des phänomenalen Drummers Brian Blade und seiner Fellowship Band. 
Blade zapft alte afroamerikanische Quellen wie Spiritual und Blues an. Um den pathetischen Gehalt dieser gefühlsschwangeren Inspir-
ationen auszureizen, hat er klare Formen und Kontraste ausgeklügelt. So spielte der Pianist John Cowherd zunächst oft ruhige, stati-
sche Gospel-Akkorde (einmal auch auf der Orgel), die sich dann im Schub der Rhythmik verflüssigten. Und nun setzten die beiden 
Saxofonisten zu mitreissender vulkanischer Expressivität an: Myron Walden am Altsax demonstrierte, wie man bitterlich leiden und 
klagen kann in den Blues-Tonleitern. Darauf antwortete Melvin Butler im Idealfall mit tröstender Ruhe oder mit fröhlichen
Volten. Allerdings strapazierten Bläser und Pianist für ihre Power-Passion allzu sehr die Simplizität der Pentatonik; ihre Passion 
wirkte mit der Zeit manieriert. Brian Blade hingegen begeisterte durchwegs mit Eleganz und Geschmeidigkeit: etwa wenn er in den 
Ausklang einer Trauermusik hinein ganz leise Triolen über Snare und Becken springen liess - und es schien, als würde das Leben 
dank den vielen wirbelnden Bewegungen neu erwachen. Aber auch dies ist bezeichnend für diesen Drummer: Ob Dur oder Moll, ob 
Elegien oder Up-Tempo-Stücke - stets trug er ein breites Lachen im Gesicht. Es zeigte, wie viel Glück die Krisen-Musik Jazz berei-
thält.
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Intensität bescherten dem Publikum am Samstag auch der Berner Bassist Bänz Oester und die südafrikanischen Kollegen seines Quar-
tetts The Rainmakers. Schulter an Schulter standen die Freunde auf der Bühne, damit sie quasi eine emotionale Einheit bildeten; so 
konnten Inspirationen und Energien reibungslos durch den ganzen Klangkörper fliessen. Das Programm war dominiert durch griffige 
Melodien von Volksliedern, Chansons und Eigenkompositionen. Gleich zu Beginn zeigte die Band in Jacques Brels «Amsterdam», 
dass sie das einfache Melos geschickt variierte und erweiterte, um über erdiger Rhythmik in hymnische Höhen abzuheben. Insbeson-
dere der Tenorsaxofonist Ganesh Geymeier begeisterte durch die lodernde Wucht seiner Sound-Sheets. Virtuos und witzig auch, wie 
Oester mit Flageoletts den Ländler «Dr Schacher Seppli» parodierte. Als zum Schluss auch noch «Nach em Räge schiint d'Sunne» 
erklang, mochte dies als Zugabe ganz lustig sein. Die bemerkenswerte Band allerdings ist weder auf Jokes noch auf Etiketten wie 
«Jazz m
eets Volksmusik» angewiesen.

Beim angenehmen Lärm euphorisch-ekstatischer Konzerte drohten am Samstag leisere Formationen überhört oder vergessen zu wer-
den. Gabriela Friedli setzte mit ihrem Quartett Objets Trouvés tatsächlich auf eine viel diskretere Ästhetik. Ihre Musik organisiert sie 
durch kurze Motive und Patterns, die einzelne Stücke nicht dominieren (wie eine Idee ein System). Vielmehr nehmen sie sich aus wie 
Scharniere, Brücken, die den Fluss der musikalischen Assoziationen und mithin den Lauf des kollektiven Improvisierens steuern. Oft 
lief diese nun auf angeregte Dialoge hinaus. Friedli wurde vom Bassisten Jan Schlegel durch schabende Geräusche und Slap-Impulse 
überrascht oder von Dieter Ulrich am Schlagzeug mit einem Drive der Haken und Ecken befeuert. Friedli wie ähnlich auch die Saxofo-
nistin Co Streiff aber verliess sich auf überschaubare Phrasen, kontrollierte Dissonanzen, pointierte Verfremdung. So wirkte die Mu-
sik des Zürcher Quartetts zwar unprätentiös und aufgeräumt, aber man vermisste impulsive Verschärfungen und mitre
issende Dynamik.

Wayside Wayfarer schliesslich, das Quartett der deutschen Pianistin und Sängerin Johanna Borcher, krankte an einer gewissen Unents-
chlossenheit. Eigentlich möchte sich die Bandleaderin wohl als Singer/Songwriterin versuchen. Weil sie aber der eigenen Stimme und 
den Songs nicht traut, wird die Musik mit etwas Noise und klanglichem Nebel aufgemotzt - scheinbar verjazzt. Der originelle Berner 
Drummer Julian Sartorius wirkt in dieser Band deshalb ziemlich unterfordert.
Five Elements

Für den Schluss und einen weiteren Höhepunkt am vierzigsten Jazzfestival Willisau sorgte eine legendäre Band: Steve Colemans Five 
Elements. Noch immer fasziniert der unvergleichliche Altsaxofonist durch einen strengen, auf ein komplexes rhythmisches Gerippe 
reduzierten Funk. Der Groove führte einen als Zuhörer immer wieder in hypnotische Zustände. Die Solisten aber, Coleman selber so-
wie der Trompeter Jonathan Finlayson, nutzten den rhythmischen Starkstrom - generiert von Anthony Tidd am Bass und dem Drum-
mer Sean Rickman - für irrlichternde Virtuosität.

Anzeige
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Jazz Festival Willisau: Eigenständigkeit seit 40 Jahren
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Jazz Festival Willisau: Eigenständigkeit seit 40 Jahren

Heute, 17:25 Uhr

Vom 27. bis 31. August gehört das Städtchen Willisau wieder ganz der Jazzmusik. Vor 40 Jahren wurde im Luzerner Hinterland das 
Jazz Festival gegründet. Das Jubiläum wird aber nicht zum Anlass genommen um zurückzuschauen. Vielmehr steht aktuelle Musik, 
auch von jungen Musikern auf dem Programm.

Interview mit Festival-Leiter Arno Troxler (26.08.2014)

5:16 min

Es ist das fünfte Festival, das Arno Troxler organisiert und programmiert. Er hat die Leitung von seinem Onkel und Festivalgründer 
Niklaus Troxler übernommen. In dieser Zeit sei es ihm gelungen, den Charakter des Festivals mit der im Free Jazz verwurzelten Mu-
sik zu wahren und es gleichzeitig stilistisch zu öffnen.

«In den Jahren unter meiner Leitung spielten in Willisau immer auch Bands, die zum Beispiel rockige oder elektronische Töne ans-
chlagen. So möchte ich nicht nur Jazz-Begeisterte ansprechen», sagt Arno Troxler.

Für Kontinuität in Willisau stehen einige altgediente Jazzer, vor allem aus den USA. Andererseits finden auch junge Interpreten der 
improvisierten Musik eine Plattform. Das Programm in Willisau umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Haupttribüne, sowie drei Kon-
zerte in der Reihe «Intimities» nebst anderen Acts auf der Zeltbühne.

sda/joel; Regionaljournal Zentralschweiz, 17:30 Uhr
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Jazz Festival: Jubiläum ohne Nostalgie
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Jazz Festival: Jubiläum ohne Nostalgie

In Willisau findet vom 27. bis 31. August die 40. Ausgabe des Jazz Festivals statt. Das Programm ist eine Mischung aus berühmten 
und jungen Künstlern.

Der amerikanische Gitarrist und Komponist Brandon Ross bei seinem Auftritt am Jazz-Festival Willisau 2013. (Bild: Keystone/Sigi 
Tischler)

ein aus i

Zum Thema

Fehler gesehen?

Arno Troxler organisiert das zum fünften Mal, seit er von seinem Onkel, dem Festivalgründer und Grafiker Niklaus Troxler, die Lei-
tung übernommen hatte.

Troxler sagt im Gespräch mit dem Schweizer Feuilleton-Dienst, er sei heute nicht mehr sicher, ob er die Aufgabe übernommen hätte, 
wenn ihm damals die ganze Komplexität der Festivalorganisation klar gewesen wäre. 2010 sei eine Feuerwehrübung gewesen. Zum 
ersten Mal habe er ein Festival organisieren, Geld beschaffen und freiwillige Helfer suchen müssen. Bei den ersten beiden Festivals, 
die Troxler leitete, gingen die Besucherzahlen zurück. 2012 ging es wieder aufwärts. Troxler betont aber: «Ich habe die Lust am Festi-
val nicht verloren.»

Berühmte und doch exklusive Musiker

Auf das Programm und die Durchmischung der Künstler angesprochen, meint Arno Troxler, es gehe ihm nicht um alt und neu, son-
dern um gute Musik. Schwierig sei es, jüngere Musiker und Formationen zu finden, die bekannt genug sind, um das Publikum nach 
Willisau zu locken, die anderseits aber auch eine gewisse Exklusivität haben und nicht an jedem Wochenende irgendwo anzutreffen 
sind. Entscheidend sei aber, dass ihn die Musik überzeuge - Kompromisse zu machen, nur damit das Publikum die Halle fülle, komme 
für ihn nicht in Frage.

Eine wichtige Rolle spielten in Willisau von jeher Musiker aus den USA. Neben Threadgill und Ribot sind in diesem Jahr etwa der 
Saxofonist Steve Coleman mit Five Elementes und der Schlagzeuger Brian Blade mit The Fellowship Band zu hören. Ihnen stehen 
prominente Exponenten der Schweizer und der europäischen Szene gegenüber, unter anderen Objets Trouvés, Bänz Oester & The 
Rainmakers und das Wiener Trio Radian mit Howe Gelb.

Kein Grund für Nostalgie

Dass das Festival zum 40. Mal stattfindet, sei für Troxler kein Grund für ein besonderes Programm gewesen. Zurück schauen, findet 
er, passt nicht zu aktueller Musik.

Wie das Festival in Zukunft aussehen wird, ist ihm noch nicht klar. «Ich würde es stilistisch gerne noch weiter öffnen, auch andere 
Genres einbeziehen.»

(msa/sda)
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Marcus Gilmore Special Project am Jazz Festival Willisau 2013
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Marcus Gilmore Special Project am Jazz Festival Willisau 2013

Heute, 22:35 Uhr, Radio SRF 2 Kultur Erste Ausstrahlung: Heute, 22:35 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Der junge Jazz-Schlagzeuger Marcus Gilmore sorgte schon als 18-Jähriger in der New Yorker Jazz- und Jam-Szene für Furore. Heute, 
10 Jahre später, holen ihn die Grössten in ihre Bands.
Bildlegende: Marcus Gilmore am Jazz Festival Willisau 2013. Marcel Meier, Jazz Festival Willisau 2013

Dem Enkel von Schlagzeuglegende Roy Haynes liegt der Rhythmus einfach im Blut. Und mehr noch viel Musikalität und guter Gesch-
mack. Für das Jazzfestival Willisau holt er sich Verstärkung aus der eigenen Familie: seinen Onkel Graham Haynes an der Trompete.

SRF Musikwelle
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www.srf.ch
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Zum Jubiläum aktuelle Musik
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Zum Jubiläum aktuelle Musik

Solo in Willisau: der Gitarrist Marc Ribot. PD (PD)

JAZZFESTIVAL, WILLISAU ⋅ Das 40. Jazz Festival Willisau setzt die stilistische Öffnung fort - mit grossen Namen und grossen 
Unbekannten.

Die Jubiläumsausgabe ist das fünfte Festival, für welches Arno Troxler verantwortlich zeichnet, seitdem er von seinem Onkel, Festi-
valgründer Niklaus Troxler, die Leitung übernahm. Der freie Jazz, der seit Beginn dem Festival das Fundament gab, ist in Willisau 
weiterhin ein prägendes Programmelement, neuerlich öffnet Arno Troxler aber die Stilschubladen Richtung Elektro, Rock, Country, 
Blues oder Folk.

Für Willisauer Kontinuität sorgt bei den insgesamt sechs Doppelkonzerten auf der Hauptbühne am Eröffnungsabend (27. 8., 20 Uhr) 
der Saxofonist Henry Threadgill, einer der umtriebigsten Musiker der Chicagoer Avantgarde, der mit seinem neusten Projekt gastiert. 
Aus den USA kommen auch der Saxofonist Steve Coleman mit seiner Band Five Elements, der stilistisch mit allen Wassern gewa-
schene Gitarrist Marc Ribot (beide 31. 8., ab 14 Uhr), oder der Schlagzeuger Brian Blade mit The Fellowship Band (30. 8., 14 Uhr): 
Jazz goes Gospel und Rhythm & Blues. Verheissungsvoll ist auch die Begegnung des Wiener Trios Radian mit dem US-Songwriter 
Howe Gelb (29. 8.): Musik zwischen Lärm, Song & Sound.
Schweizer Exponenten

Daneben kommen in Willisau 2014 Exponenten der Schweizer und europäischen Musikszene zum Zug: Zur Eröffnung (27. 8.) die Pia-
nistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor im Duo, das Sylvie Courvoisier Trio oder die «modulare Avant-
garde-Maschine» (Eigenbeschrieb) Kiku (beide 28. 8.), das Quartett Objets Trouvés der Zürcher Pianistin Gabriela Friedli (30. 8., 14 
Uhr), der Bassist Bänz Oester mit seinen Rainmakers oder die zwischen Pop und Improvisation changierende Pianistin Johanna Borch-
ert, die im Projekt Wayside Wayfarer (beide 30. 8.) für einmal ihre Stimme in den Vordergrund stellt.sc

27. bis 31. August

Hauptbühne, Festhalle, Willisau

Neue Luzerner Zeitung
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.luzernerzeitung.ch

25. August 2014

Visits 1'724'269
Wert 2'800 CHF

Clipping-Nr. 23595979tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 153/243





Einer für alle, alle für einen - Brian Blades «Fellowship-Band»
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Einer für alle, alle für einen - Brian Blades «Fellowship-Band»

Heute, 10:52 Uhr Jodok Hess

Der Schlagzeuger Brian Blade spielt seit Jahren für die ganz Grossen wie Joni Mitchell oder Bob Dylan - und zum Glück immer wied-
er für seine «Fellowship-Band». Kaum eine Jazz-Band schafft es mit ihrer eigenen Musik ein so breites Publikum zu begeistern. Ein 
Höhepunkt am Jazz Festival Willisau.

Bildlegende: In der «Fellowship-Band» ist drin, was drauf steht: Kameradschaft. Jazz Festival Willisau

Einer wird sich besonders freuen auf den Schlagzeug-Tausendsasssa Brian Blade: Arno Troxler, Festival-Intendant in Willisau und 
selber Schlagzeuger. Vielleicht macht er sich diese Freude ja sogar deshalb, weil es mit dieser Festival-Ausgabe ein kleines Jubiläum 
zu feiern gibt.
Links zum Artikel

Mehr Schweizer Künstler

Denn die Zeit fliegt, auch im Luzerner Hinterland: Schon zum fünften Mal hat Arno Troxler das Festival auf die Beine gestellt. Sein 
Onkel Nikolaus Troxler hatte das Festival zuvor 30 Jahre lang geleitet. Ein merklicher Unterschied? Von einer Handschrift zu spre-
chen, wäre wohl noch etwas verfrüht. Der Trend der letzten Jahre aber, der setzt sich fort: Vermehrt holt Arno Troxler auch Schweiz-
er Künstler auf die grosse Bühne, vermehrt lädt er Musiker ein, die mit elektronischem Equipment herumexperimentieren, und ver-
mehrt kommen auch Leute aus der progressiven Singer-Songwriter-Szene zum Zug.

Das Zusammentreffen des Stückeschreibers und Sprachkünstlers Howe Gelb mit dem rockig-elekronischen Trio Radian aus Österreich 
zum Beispiel birgt auf jeden Fall viel kreatives Potenzial. Für einen Festival-Höhepunkt aber wird ein amerikanischer Bandleader sor-
gen: Brian Blade - der schlacksige, bescheidene Sohn eines Baptisten-Predigers.
Sendehinweis

Übertragung aus Willisau: «Brian Blade & The Fellowship Band» am 30. August 2014 um 22:00 Uhr auf .

Einer für alle, alle für einen

Blade ist ein Schlagzeuger, bei dem man immer leicht überrascht ist, dass er tatsächlich nur zwei Arme und zwei Beine hat und trotz-
dem all diese Rhythmen aus seinem Schlagzeug hervortrommeln kann. Er ist seit Jahren unterwegs für die ganz Grossen der Szene, 
für Joni Mitchell oder Bob Dylan - und zum Glück immer wieder auch für sich selbst und seine eigene «Fellowship-Band».

Und in der «Fellowship-Band» ist drin, was draufsteht: Kameradschaft. Blade hat die Band vor 17 Jahren zusammen mit dem Freund 
und Studienkollegen Jon Cowherd gegründet. Der weisse Junge vom Land und der schwarze Baptisten-Sohn haben in der Band die 
Fellowship als Prinzip immer hochgehalten. Der Bassist Chris Thomas, ebenfalls von Anfang an dabei, meinte dazu kürzlich in der 
Jazz-Zeitschrift Downbeat: «Everyone is so giving and everyone is so caring to everyone‘s needs» - alle geben so viel rein und küm-
mern sich sehr um die Bedürfnisse der anderen.
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Sender/Sendung TV/Radio
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Massgeschneiderte Musik

Zuhören, als Begleiter so spielen, dass der jeweilige Solist glänzt, Musik schreiben, die den Gruppen-Klang ins Zentrum stellt - das 
alles kann der Schlagzeuger Brian Blade. Wayne Shorter, der Saxophon-Silberrücken, für den Brian Blade auch trommelt, bringt es so 
auf den Punkt: «He is a tailor», er ist ein Schneider. Und so werden die fünf der Fellowship-Band auf der Bühne in Willisau musika-
lisch wie aus dem Ei gepellt daherkommen.

Sendung zu diesem Artikel

Heute, 22:00

Eine Band wie ein Zaubertrank. Kaum eine andere Jazz-Band, die mit ihrer eigenen Musik ein so breites Publikum zu begeistern ver-
mag wie die Fellowship Band von Brian Blade.
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Jazzfestival Willisau 2014 Hauptbühne
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Willisau 2014 Hauptbühne

Datum Fr 29.08.2014
Zeit ab 20:00 Uhr

Kurzbeschrieb Chimaira & Radian meets Howe Gelb
Beschrieb Chimaira
Dass der ursprünglich aus Zug stammende Schlagzeuger Alex Huber endgültig in Berlin angekommen ist, zeigt dieses Quartett mit 
Hochkarätern der lokalen Szene. Leichtfüssig wird hier der Bogen von intimer Fragilität zu virtuoser Ekstase gespannt. Huber ist Mit-
begründer des Schweizer Labels Wide Ear Records und hat bei Pierre Favre und Lucas Niggli studiert. Seine Kompositionen für Chi-
maira sind in einer Art Suite angelegt, in denen die Veränderungen der Atmosphäre, die Variationen der Metriken und die harmoni-
schen Strukturen im Kollektiv definiert werden. Der Enthusiasmus, mit dem dieses Repertoire gespielt wird, dürfte sich locker auch 
aufs Publikum übertragen.

Philipp Gropper, s
John Schröder, p
Oliver Potratz, b
Alex Huber, dr

www.alex-huber.com/Welcome/Chiamaira_deutsch html

Radian meets Howe Gelb
Die Stücke des Wiener Trios Radian schweben zwischen Lärm, Geräusch, musikalischem Klang und Stille, gleichzeitig wirken sie 
sehr strukturiert. Sounds, rhythmische und tonale Muster werden bis ins kleinste Detail ausgearbeitet. Diese selbst auferlegte Strenge 
führte dazu, dass Radian zwei Jahre keine Konzerte mehr spielten. Während dieser Zeit wuchs die Lust an improvisatorischen Freiheit-
en und an Rockmusik in all seinen Facetten. Die Kollaboration mit Howe Gelb ist ein Schritt in diese Richtung. Gelb, der sich sein 
eigenes Universum aus Rock, Country, Blues, Lo-Fi und Avantgarde Noise geschaffen hat, erkundet mit diesem Projekt einmal mehr 
musikalisches Neuland - eine extrem verheissungsvolle, risikofreudige Kombination.

Howe Gelb, g, voc
Martin Siewert, g
John Norman, b
Martin Brandlmayr, dr

www radian.at
http://howegelb.com
Rubrik Konzerte

Lokalität Festhalle Willisau
Am Viehmarkt 2
6130 Willisau
Vorverkaufsstelle Anderer Vorverkauf
Vorverkaufswebseite
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF 55,-
Bemerkungen Regionales Verkehrsbüro Willisau Hauptgasse 10 6130 Willisau Telefon: +41 (0)41 970 26 66 email: info@willisau-
tourismus.ch weitere Vorverkaufsstellen: www.petzitickets.ch/dealers_list.php

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

29. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF

tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 164/243







Willisau Jazzfestival Willisau 2014 Hauptbühne

Artikel im Web

Willisau 2014 Hauptbühne

Datum Mi 27.08.2014
Zeit ab 20:00 Uhr

Kurzbeschrieb Kappeler / Zumthor & Henry Threadgill Ensemble Double-Up
Beschrieb Hier haben sich zwei gefunden: Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor leben und ar-
beiten zusammen. Die traditionelle Rollenverteilung von Piano und Perkussion heben die beiden auf und kehren sie gelegentlich sogar 
um. Kappelers subtiler und pointierter Anschlag wird von Zumthors melodie- und textbewusstem Schlagzeugspiel unterlegt. Gemein-
sam erschaffen sie, wie Peter Rüedi schreibt, "eine schlüssige Gesamtkomposition von dynamischen Kontrasten, raffiniertesten Klan-
greibungen, aggressiven Behauptungen und Zurücknahmen, sich auftürmenden Akkordblöcken und sich im Unwirklichen auflösenden 
Trillern und verwehenden Obertönen".

Vera Kappeler, p
Peter Conradin Zumthor, dr

www kappelerzumthor.ch

Henry Threadgill Ensemble Double-Up
Immer schon hat Henry Threadgill sein Künstlertum über Strategien wie Karriereplanung oder Imagebildung gestellt. Musik ist für 
ihn eine große Idee, ein Zukunftsentwurf, der von den sozialen und politischen Bedingungen der Akteure geprägt ist. Der 70-jährige 
Multiinstrumentalist, Bandleader und Komponist gilt als einer der umtriebigsten Musiker der Chicagoer Avantgarde und hat es sich 
zum Programm gemacht, jede seiner zahlreichen Formationen aufzulösen, sobald er glaubt, das Maximum aus ihnen herausgeholt zu 
haben. In Willisau ist er mit seinem neusten Projekt zu hören, das zu Ehren des kürzlich verstorbenen Musikers Butch Morris gegrün-
det wurde.

Henry Threadgill, cond, comp
Roman Filiu, as
Curtis Macdonald, as
Jason Moran, p
David Virelles, p
Christopher Hoffman,vc
José Davila, tuba, tb
Craig Weinrib, dr
Rubrik Konzerte

Lokalität Festhalle Willisau
Am Viehmarkt 2
6130 Willisau
Vorverkaufsstelle Anderer Vorverkauf
Vorverkaufswebseite
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF 55,-
Bemerkungen Regionales Verkehrsbüro Willisau Hauptgasse 10 6130 Willisau Telefon: +41 (0)41 970 26 66 email: info@willisau-
tourismus.ch weitere Vorverkaufsstellen: www.petzitickets.ch/dealers_list.php

Veranstalter Jazz Festival Willisau

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

27. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF

tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 170/243



Willisau: Mehr Besucher am 40. Jazz Festival

Artikel im Web

Willisau: Mehr Besucher am 40. Jazz Festival

Montag, 01. Sep. 2014

Am Sonntag endete das 40. Jazz Festival Willisau. Die Festivalleitung spricht von einer «gelungenen Jubiläumsausgabe». Mit rund 
4500 Besucherinnen konnte man die Frequenzen der vergangenen Jahre leicht verbessern.

Musikalischer Höhepunkt sei das Konzerte des amerikanischen Schlagzeugers Brian Blade und seiner Fellowship Band gewesen. 
Diese verarbeitete Elemente von Gospel, Rhythm’n Blues und Folk virtuos mit Jazz.

Weitere Glanzpunkte setzte der Schweizer Bassist Bänz Oester mit seinem Quartett The Rainmakers und das Sylvie Courvoisier Trio. 
Sehr überzeugend war schliesslich auch das Konzert von Beatie Bossy, die mit Cover-Versionen der New Yorker Hip Hop Band Beast-
ie Boys den Late Spot-Club zum Kochen brachten.

Neben den Highlights gab es auch Konzerte, die irritierten und zu Diskussionen führten. So etwa die eindringliche Rock-Jazz-Fuhr 
der Westschweizer Band Kiku oder der Auftritt des amerikanischen Singer Songwriters Howe Gelb mit einem Experimentaltrio aus 
Wien. Fern von herkömmlichem Jazz war auch der Elektro-Pop von Wayside Wayfarer, einer Band der Berlinerin Johanna Borchert. 
Diese unterschiedlichen Facetten waren der Kern des diesjährigen Festivals.

Der ausführlichen Rückblick auf die Jubiläumsausgabe 2014 in der WB-Dienstagausgabe.

Mehr:

willisauerbote.ch
6130 Willisau
Schweiz (deutsch)
Anzeigenblatt
www.willisauerbote.ch

01. September 2014

Visits n. a.
Wert n. a.
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Erkundungen von Neuland - Live vom Jazzfestival Willisau

Artikel im Web

Suchen 
 
TV
Radio

Jazz Live

Erkundungen von Neuland - Live vom Jazzfestival Willisau

Heute, 22:35 Uhr Erste Ausstrahlung: Heute, 22:35 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Ein amerikanischer Singer-Songwriter und ein österreichisches Experimental-Trio. Was dieses spezielle Setting bringt, wird das Kon-
zert am Jazz Festival Willisau zeigen.

Country, Rock, Blues - der amerikanische Singer-Songwriter Howe Gelb mischt die Genres wie es ihm gerade passt, und er macht vor 
allem seine ureigene Musik aus all diesen Einflüssen. Und er hat grosse Lust auf musikalische Experimente. So lässt er sich in Willi-
sau auf die Begegnung mit dem österreichischen Trio Radian ein. Die drei Musiker aus Wien arbeiten mit grossem Ernst an ihren im-
provisatorischen Strukturen. Bei der Begegnung dieser verschiedenen musikalischen Welten sprühen die Funken. Das Publikum beid-
er Lager hat hier die Gelegenheit, Neuland zu erkunden.

Den zweiten Teil der Übertragung bestreitet das schweizerisch-deutsche Quartett Chimaira um den Zuger Schlagzeuger Alex Huber, 
der längere Zeit in Berlin gelebt hat, und mit dem Saxophonisten Philipp Gropper, dem Bassisten Oliver Potratz und dem Pianisten 
und Gitarristen John Schröder immer wieder in verschiedenen Konstellationen zusammengespielt hat.

Radian Meets Howe Gelb
Howe Gelb, Gesang/Gitarre
Martin Siewert, Gitarre
John Norman, Bass
Martin Brandlmayr, Schlagzeug

Liveübertragung aus Willisau

Moderation: Jodok Hess, Peter Bürli

Jetzt auf Sendung

Heute, 22:06 Sport

Heute, 22:08

Heute, 22:06

Heute, 22:35

 

Heute, 22:06

Schweizer Radio und Fernsehen SRF
Schweiz (deutsch)
Sender/Sendung TV/Radio
www.srf.ch

29. August 2014

Visits 1'420'000
Wert 1'400 CHF

tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 176/243



Heute, 22:06 Das war der Tag

Die Nato spricht Klartext gegenüber Russland

Heute, 22:30

Die neusten Artikel auf srf.ch

 

Die Weltnummer 2 Simona Halep ist an den US Open ebenso wie Venus Williams überraschend in der 3. Runde gescheitert.

 

Strafverfolger fordern, dass die Gesetze an die moderne Technik angepasst werden. Nicht alle sind dieser Meinung.

Ende August feiert «Zoogä-n-am Boogä» mit dem Jodelklub Sursee dessen 90-jähriges Bestehen.

Die Freundin von Thomas geht fremd. Und dann erzählt sie ihm auch noch alle Details. Hüsnü weiss warum.

Welches ist der sicherste und schnellste Internetbrowser für PC oder Laptop? Fazit: Googles «Chrome» hat die Nase vorn.

Überraschung auf Social Media: Ein Weltstar wandert in der Schweiz und ein Popstar sieht plötzlich 30 Jahre jünger aus.

Wer wir sind

Was wir tun

 Wie können wir helfen

Suchen

Clipping-Nr. 23683767tel. 041 624 99 66
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Jazz Festival Willisau 2014 Intimities

Artikel im Web

Willisau 2014 Intimities

Datum Fr 29.08.2014
Zeit ab 18:00 Uhr

Kurzbeschrieb Pocket Swing Orchestra
Beschrieb Michael Flury war lange Jahre Posaunist an der Seite von Sophie Hunger. Tobias Preisig hörte man in unterschiedlichsten 
Bands, etwa jener von George Gruntz oder von Dieter Meier. In ihrem Duo wandeln die zwei jungen Musiker auf den Spuren des 
alten Grossmeisters Joe «King» Oliver. Der Kornettist und Bandleader war Mentor von Louis Armstrong und prägte vor rund hundert 
Jahren den typischen bluesigen New-Orleans-Jazz. Dieser «alten Schule» begegnen die herausragenden Instrumentalisten Flury und 
Preisig im fabulierenden Duett. Das Resultat klingt so modern wie herzlich nostalgisch und pendelt zwischen alter Filmmusik und ak-
tuellem Jazz.

Tobias Preisig, vio
Michael Flury, tb
Rubrik Konzerte

Lokalität Stadtmühle Willisau
Sfefan Zollinger
Müligass 7
6230 Willisau
Telefon: 041 972 59 00

Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF 20,-
Bemerkungen Tickets sind nur an der Tageskasse in der Stadtmühle erhältlich kein Vorverkauf und Reservation möglich Tageskasse 
eine Stunde vor Konzertbeginn geöffnet

Veranstalter Jazz Festival Willisau

Newsticker

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

29. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF
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Willisau Jazzfestival Willisau 2014 Zeltbühne

Artikel im Web

Willisau 2014 Zeltbühne

Datum Mi 27.08.2014
Zeit ab 18:00 Uhr

Kurzbeschrieb René Mosele's Ramblin'
Beschrieb Musikalisch angelehnt an die Strassenbands von New Orleans, verfolgt dieses Quartett ein klares Ziel: den etwas puristi-
schen Dixieland wieder salonfähig zu machen, ohne dabei verstaubt und antiquarisch zu wirken. Das Resultat ist ein moderner New 
Orleans Dixieland Street Beat, der auch vor Rolling Stones Songs nicht zurückschreckt.

René Mosele, tb
Dave Feusi, bs
Patrick Sommer, b
Alfred Vogel, dr
Rubrik Konzerte

Lokalität Festhalle Willisau
Am Viehmarkt 2
6130 Willisau
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF gratis

Veranstalter Jazz Festival Willisau GmbH
6130 Willisau
Telefon: 041 970 21 38

Newsticker

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

27. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF
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Jazz Festival Willisau 2014 Zeltbühne

Artikel im Web

Willisau 2014 Zeltbühne

Datum Fr 29.08.2014
Zeit ab 18:00 Uhr

Kurzbeschrieb Franky Silence & the Ghost Orchestra
Beschrieb Das Künstlerpaar Sabrina Troxler und Adi Rohner lebt mit Unterstützung des Ghost Orchestras die Liebe zum traditionell-
en amerikanischen Songschaffen aus. Gekonnt komponiert, stimmig arrangiert, mit verspielten Harmonien und kammermusikalischen 
Feinheiten, rumpeln Franky Silence & The Ghost Orchestra durch den abgedunkelten Klangkosmos aus Folk-Noir, Americana und 
Vaudeville-Chanson.

Sabrina Troxler, voc
Adi Rohner, b
Nik Mäder, cl, bcl
David Bokel, acc
Simon Rupp, g
Vincent Glanzmann, dr

www franky-silence.ch
Rubrik Konzerte

Lokalität Festhalle Willisau
Am Viehmarkt 2
6130 Willisau
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF gratis

Veranstalter Jazz Festival Willisau

Newsticker

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

29. August 2014

Visits 49'388
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Jazz Festival Willisau | 40. Ausgabe | Hochkarätiger Free Jazz

Artikel im Web

Jazz Festival Willisau 27. bis 31. August 2014 auf verschiedenen Bühnen in Willisau

Jazz Festival Willisau 40. Ausgabe Hochkarätiger Free Jazz

Zum 40. Mal findet dieses Jahr das Jazz Festival Willisau statt, das 1975 vom Willisauer Grafiker Niklaus Troxler gegründet wurde. 
Unzählige Jazzlegenden sind seither im kleinen Städtchen aufgetreten.
Service

Kein Video vorhanden

Avantgarde aus Chicago
Das Jazz Festival Willisau gehört seit seiner ersten Ausgabe 1975 auch international zu den wichtigen Ereignissen der zeitgenössi-
schen Jazz-Szene. Auch dieses Mal sind grosse und einflussreiche Unbekannte des aktuellen Jazz zu hören. So beispielsweise der 70-
jährige Henry Threadgill. Der Multiinstrumentalist, Bandleader und Komponist gilt als einer der fleissigsten Musiker der Chicagoer 
Avantgarde. In Willisau tritt Threadgill mit seinem neuesten Projekt auf, das zu Ehren des kürzlich verstorbenen Musikers Butch Mor-
ris gegründet wurde.

Zwischen Lärm, Geräusch und musikalischem Klang
Ein weiterer grosser Name ist der US-amerikanische Schlagzeuger Brian Balde, der mit Bob Dylan, Norah Jones und Joni Mitchell, 
aber auch mit verschiedenen Jazzstars gespielt hat. In Willisau stellt Blade sein neues Album vor. Eine verheissungsvolle, risikofreu-
dige Kombination verspricht das Konzert von Radian & Howe Gelb. Die Musik des Wiener Trios schwebt zwischen Lärm, Geräusch, 
musikalischem Klang und Stille. Mit persönlichen Songs tritt die Berliner Pianistin und Komponistin Johanna Borchert auf. Sie kom-
biniert Pop und Improvisation.

Auch Schweizer Musikgrössen in Willisau
Am Jubiläumsfestival sind auch Schweizer Musikerinnen und Musiker zu hören. So etwa das Quartett Objets Trouvés der Zürcher Pia-
nistin Gabriela Friedli. Oder das Sylvie Courvoisier Trio. Mit der Five Elements Band setzt Steve Coleman den Schlusspunkt des die-
sjährigen Festivals.

Bekannt für aufregende Festivalplakate
Für Jazz in Willisau steht vor allem ein Name: Niklaus Troxler. «Knox» Troxler ist der Gründer und langjährige Kopf des Festivals, 
der ihm während Jahrzehnten seinen Stempel aufdrückte und nicht nur unzählige Jazzgrössen nach Willisau holte, sondern auch als 
begnadeter Grafiker jedes Mal ein aufregendes Festivalplakat kreierte. Vor fünf Jahren hat Troxler die Festival-Leitung seinem Nef-
fen Arno Troxler übergeben.

Jazz Festival Willisau 27. bis 31. August 2014 auf verschiedenen Bühnen in Willisau

Sehen Sie auch

Weitere Beiträge auf art-tv.ch

Kammermusik Rigi Musiktage Neues Festival

Kammermusik in luftiger Höhe: Am Wochenende vom 19./20. Juli 2014 finden die...

museumbickel Walenstadt Der Grafiker Karl Bickel

Plakate, Reklamen und Briefmarken - die aktuelle Ausstellung im museumbickel gibt Einblick...

art-tv.ch
8004 Zürich
Schweiz (deutsch)
Newsportal
www.art-tv.ch

02. Juli 2014

Visits 18'000
Wert 100 CHF

tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 192/243



CH-Kunstverein Portrait Haus für Kunst Uri

Im Haus für Kunst Uri ist der Bär los - in der...

CH-Kunstverein Portrait ArtForum Bellelay

In der wunderschönen Umgebung des Berner Jura befindet sich die Abbatiale de...

Portrait Bettina Spoerri

Nur ein Büchernarr zu sein reicht nicht aus um den Arbeitsalltag der...

Baden Figura Theaterfestival

Vom multimedialen Minidrama über virtuoses Handpuppenspiel und provozierendes Strassentheater bis hin zur...

Museum zu Allerheiligen Carl Andre: Poems 1958-1969

In Schaffhausen wird der Fokus für einmal auf das poetische Schaffen von...

Opernhaus Zürich I La Fanciulla del West

Ein fulminanter Saisonschlusspunkt! Eine packende Inszenierung sorgt für Hochspannung bei der ersten...

Fading Gigolo

Der Chefstadtneurotiker ist mal wieder vor der Kamera unterwegs im neuesten Film...

Aimer, boire et chanter

Alain Resnais vereint in seinem letzten filmischen Werk erneut ein Schauspieler-Ensemble französischer...

Gabrielle

Eine rührende Liebesgeschichte zweier Menschen mit geistiger Behinderung, die durch die Musik...

Vielen Dank für nichts

Valentin ist gelähmt, verbittert und genervt von den «Spastis», die sich in...

unterstützt art-tv.ch

Anzeige

Clipping-Nr. 22702504tel. 041 624 99 66
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Willisau: Jubiläumsfestival ohne Nostalgie

Artikel im Web

Willisau: Jubiläumsfestival ohne Nostalgie

Donnerstag, 28. Aug. 2014

Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor (Bild) und das neue Ensemble des amerikanischen Musikers Henry Threadgill haben am Mitt-
wochabend das 40. Jazz Festival Willisau eröffnet. Eine ausführliche Kritik ist in der WB-Freitagausgabe zu lesen. Das Festival 
dauert noch bis Sonntag.

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen ruhigen, verhaltenen Auftakt zum Festi-
val. Fern vom Naheliegenden und Effektheischenden entwickelt das Duo seine Stücke, in denen das Melodiöse kunstvoll gebrochen 
wird. Im zweiten Teil des Abends demonstrierte der Multiinstrumentalist Henry Threadgill, wie der intime Dialog in die Vielstimmig-
keit einer Grossformation überführt werden kann.
Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef. Das Schwergewicht 
des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gegenüber den früheren Festivals hat 
Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen und elektronischen Klängen vorgenommen.

Mehr:

willisauerbote.ch
6130 Willisau
Schweiz (deutsch)
Anzeigenblatt
www.willisauerbote.ch

28. August 2014

Visits n. a.
Wert n. a.
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Jazz Festival Willisau mit grossen, einflussreichen Unbekannten

Artikel im Web

40. Jazz Festival Willisau mit grossen, einflussreichen Unbekannten

sda
02.06.2014 - 11:40

Bewertung

Es sind noch keine Bewertungen vorhanden.

Bewertungen: 0

 
Schriftgrösse

Das Jazz Festival Willisau findet dieses Jahr zum 40. Mal statt. Auch heuer seien grosse und einflussreiche Unbekannte des aktuellen 
Jazz zu hören, teilte die Festivalleitung am Montag mit. Beispielsweise der 70-jährige Henry Threadgill.

Der Multiinstrumentalist, Bandleader und Komponist gelte als einer der fleissigsten Musiker der Chicagoer Avantgarde. In Willisau 
tritt Threadgill mit seinem neusten Projekt auf, das zu Ehren des kürzlich verstorbenen Musikers Butch Morris gegründet wurde.

Ein weiterer grosser Name ist der US-amerikanische Schlagzeuger Brian Balde, der mit Bob Dylan, Norah Jones und Joni Mitchell 
aber auch mit verschiedenen Jazzstars gespielt hat. In Willisau stellt Blade sein neues Album vor.

Eine verheissungsvolle, risikofreudige Kombination verspreche das Konzert von Radian & Howe Gelb, heisst es weiter. Die Musik 
des Wiener Trios schwebe zwischen Lärm, Geräusch, musikalischem Klang und Stille.

Mit persönlichen Songs tritt die Berliner Pianistin und Komponistin Johanna Borchert auf. Sie kombiniert Pop und Improvisation.

Am Jubiläumsfestival, das vom 27. bis am 31. August stattfindet, sind auch Schweizer Musikerinnen und Musiker zu hören. So etwa 
das Quartett Objets Trouvés der Zürcher Pianistin Gabriela Friedli. Oder das Sylvie Courvoisier Trio. Mit der Five Elements Band 
setzt Steve Coleman den Schlusspunkt des diesjährigen Festivals.

www.jazzfestivalwillisau.ch

@

bluewin.ch
8037 Zürich
Schweiz (deutsch)
Newsportal
www.bluewin.ch

02. Juni 2014

Visits 40'290'281
Wert 40'600 CHF
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Weltklasse auf SRF 2 Kultur Brian Blade & The Fellowship Band am Jazz
Festival Willisau

Artikel im Web

Suchen 
 
TV
Radio

Weltklasse auf SRF 2 Kultur

Brian Blade & The Fellowship Band am Jazz Festival Willisau

Morgen, 22:00 Uhr, Radio SRF 2 Kultur Erste Ausstrahlung: Morgen, 22:00 Uhr, Radio SRF 2 Kultur

Eine Band wie ein Zaubertrank. Kaum eine andere Jazz-Band, die mit ihrer eigenen Musik ein so breites Publikum zu begeistern ver-
mag wie die Fellowship Band von Brian Blade.
Bildlegende: Der Schlagzeuger Brian Blade. Wikimedia

Wie er das macht, ist sein Geheimnis, aber: Brian Blade ist ein Schlagzeuger, der sich auf den verschiedensten musikalischen Planet-
en sofort wie ein Eingeborener verhält bei einem Saxophon-Guru wie Wayne Shorter ebenso wie bei der Singer-Songwriter-Queen 
Joni Mitchell oder dem Fashion-Pop-Sänger Seal. Das Mutterschiff von Brian Blade aber, das ist seine Fellowship Band, mit der er 
seit 16 Jahren seine Musik spielt und einen Bandsound zelebriert, so kompakt, schön und unterhaltsam, wie man ihn selten zu hören 
bekommt.

Brian Blade & The Fellowship Band

Brian Blade, Schlagzeug
John Cowherd, Klavier
Chris Thomas, Bass
Melvin Butler, Tenor-/Sopransaxophon
Myron Walden Altsaxophon/Bassklarinette

Übertragung aus Willisau

Redaktion: Jodok Hess

Jetzt auf Sendung

Heute, 20:03

Heute, 21:00

Heute, 20:00

Heute, 21:00

Heute, 20:03

Heute, 22:06

Schweizer Radio und Fernsehen SRF
Schweiz (deutsch)
Sender/Sendung TV/Radio
www.srf.ch

29. August 2014

Visits 1'420'000
Wert 1'400 CHF

tel. 041 624 99 66
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Heute, 20:03 Das war der Tag

Die Nato spricht Klartext gegenüber Russland

Heute, 20:30

Heute, 20:03

Heute, 22:03 Musik in der Nacht

Heute, 22:00 Du bist der DJ. Lege auf srfvirus.ch deine Lieblingsmusik auf.

Im Fokus

Die neusten Artikel auf srf.ch

 

Der ehemalige Präsident der Baugenossenschaft Zürich 2 soll mehrere 100'000 Franken veruntreut haben.

 

Massimiliano Allegri steht in Turin unter massivem Erfolgsdruck. Er tritt die Nachfolge von Massimiliano Allegri an.

Ende August feiert «Zoogä-n-am Boogä» mit dem Jodelklub Sursee dessen 90-jähriges Bestehen.

Die Freundin von Thomas geht fremd. Und dann erzählt sie ihm auch noch alle Details. Hüsnü weiss warum.

Welches ist der sicherste und schnellste Internetbrowser für PC oder Laptop? Fazit: Googles «Chrome» hat die Nase vorn.

Überraschung auf Social Media: Ein Weltstar wandert in der Schweiz und ein Popstar sieht plötzlich 30 Jahre jünger aus.

Wer wir sind

Was wir tun

 Wie können wir helfen

Suchen
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Willisau Jazzfestival Willisau 2014 Intimities

Artikel im Web

Willisau 2014 Intimities

Datum So 31.08.2014
Zeit ab 11:00 Uhr

Kurzbeschrieb Léon
Beschrieb Léon
Wenn die Westschweizer Raphaël Ortis und Louis Schild als Duo Léon auf ihren E-Bässen spielen, tun sie das mit Vorliebe nicht auf 
die herkömmliche Art und Weise. Wie auf den Rücken gefallene Insekten liegen die Instrumente vor den beiden Klangforschern, die 
ihnen mit Klammern, Streichbogen und allerhand sonstigem Werkzeug zu Leibe rücken. Die so erzeugten Sounds werden auf die elek-
tronische Umlaufbahn geschickt, verfremdet und weiterentwickelt. Manchmal klingt Léon wie der Soundtrack eines Weltuntergang-
films, dann wieder wie Zeremonienmusik in einem Zen-Tempel. Auf den ersten Moment mag das sperrig wirken, dank der konse-
quenten Experimentierlust der beiden entwickelt sich aber eine Sogkraft mit intensiver Wirkung.

Raphaël Ortis, b
Louis Schild, b
Rubrik Konzerte

Lokalität Stadtmühle Willisau
Sfefan Zollinger
Müligass 7
6230 Willisau
Telefon: 041 972 59 00

Vorverkaufswebseite
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF 20,-
Bemerkungen Tickets sind nur an der Tageskasse in der Stadtmühle erhältlich kein Vorverkauf und Reservation möglich Tageskasse 
eine Stunde vor Konzertbeginn geöffnet

Veranstalter Jazz Festival Willisau

Newsticker

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

31. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF

Clipping-Nr. 23683775tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 219/243





Jazz 40. Jazz Festival Willisau eröffnet

Artikel im Web

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt 
zum Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das 
Effekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe "Intimities", fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an. (SDA)

Blick Aktuell
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (überregional)
www.blick.ch

27. August 2014

Visits 60'093'522
Wert 72'700 CHF
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Willisau Jazzfestival Willisau 2014 Zeltbühne

Artikel im Web

Willisau 2014 Zeltbühne

Datum So 31.08.2014
Zeit ab 12:00 Uhr

Kurzbeschrieb Boogie Fox
Beschrieb Boogie Fox vermengt drei Stimmen, zwei Gitarren und einen Kontrabass zu einer direkten, sinnlichen und packenden Mix-
tur, genannt FoxABillieBoogie. Diese Melange ist überaus tanzbar und weckt laut Augenzeugenberichten Glücksgefühle. Swing-
Rock'n'Roll mit viel Schwung und noch mehr Herzblut.

Anet Zemp, g, voc
Marc Scheidegger, g
Ralph Sonderegger, b

www.boogiefox.ch
Rubrik Konzerte

Lokalität Festhalle Willisau
Am Viehmarkt 2
6130 Willisau
Veranstaltungswebseite
Eintritt CHF gratis

Veranstalter Jazz Festival Willisau

Newsticker

Zofinger Tagblatt
4800 Zofingen
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zofingertagblatt.ch

31. August 2014

Visits 49'388
Wert 100 CHF

Clipping-Nr. 23683776tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 222/243























Schweiz Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Artikel im Web

Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

WILLISAU LU - Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben das 40. 
Jazz Festival Willisau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte Musik 
der USA und Europas.

Schlagzeuger Zumthor im Konzert mit Pianistin Vera Kappeler

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.
Trotz Jubiläum keine Nostalgie

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe "Intimities", fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.

Volksblatt Liechtenstein
Liechtenstein (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.volksblatt.li

27. August 2014

Visits 133'170
Wert 100 CHF

Clipping-Nr. 23631051tel. 041 624 99 66
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Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Artikel im Web

Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben das 40. Jazz Festival Willi-
sau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte Musik der USA und Euro-
pas.

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe ?Intimities?, fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.

Mitreden, jeden Tag: jetzt das WB.online-Abo abschliessen

1815.ch
3930 Visp
Schweiz (deutsch)
Newsportal
1815.ch

27. August 2014

Visits 544'312
Wert 500 CHF

Clipping-Nr. 23631052tel. 041 624 99 66
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Willisau LU vor 9 Minuten Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz
Festival Willisau

Artikel im Web

Willisau LU vor 9 Minuten Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau Das Schwei

(sda) Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt 
zum Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das 
Effekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe "Intimities", fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.

Bieler Tagblatt
2500 Biel-Bienne
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.bielertagblatt.ch

27. August 2014

Visits 209'181
Wert 300 CHF

Clipping-Nr. 23631056tel. 041 624 99 66
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40. Jazz Festival Willisau eröffnet

Artikel im Web

40. Jazz Festival Willisau eröffnet

 

Schlagzeuger Zumthor im Konzert mit Pianistin Vera Kappeler (Bild: Keystone)
Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben das 40. Jazz Festival Willi-
sau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte Musik der USA und Euro-
pas.

Artikel weiterempfehlen

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.
Trotz Jubiläum keine Nostalgie

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe "Intimities", fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an. (sda)

Appenzeller Zeitung
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.appenzellerzeitung.ch

Auch erschienen in:
1. Bote der Urschweiz
2. Der Toggenburger
3. Die Südostschweiz
[+ 4 weitere Medien]

27. August 2014

Visits 5'300
Wert 1'200 CHF
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www.management-tools.ch Clipping-Seite 236/243



Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Artikel im Web

Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Willisau LU - Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben das 40. Jazz 
Festival Willisau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte Musik der 
USA und Europas.

bg / Quelle: / Mittwoch, 27. August 2014 / 22:49 h

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet. Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, 
wie der intime Dialog in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann. Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, 
die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte er sein neues Ensemble Double-Up, ein Ok-
tett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) Akzente setzt.
Trotz Jubiläum keine Nostalgie
Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Vera Kappeler und Peter Conradin Zumthor machten in Willisau den Auftakt. (Archivbild) /

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.
Zeitgenössische Musik
Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe «Intimities», fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen. Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman 
mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen 
mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Friedli, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers ver-
treten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.

In Verbindung stehende Artikel

@

nachrichten.ch
9000 St.Gallen
Schweiz (deutsch)
Newsportal
www.nachrichten.ch

Auch erschienen in:
1. news.ch
2. st.gallen.ch

28. August 2014

Visits 100'000
Wert 2'000 CHF
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Einflussreiche Unbekannte am Jazz-Festival

Artikel im Web

Einflussreiche Unbekannte am Jazz-Festival

Einer der einflussreichen Unbekannten des aktuellen Jazz ist auch der 70-j?hrige Multiinstrumentalist, Bandleader und Komponist 
Henry Threadgill. (pd)

WILLISAU ⋅ Das Jazz Festival Willisau findet dieses Jahr zum 40. Mal statt. Auch heuer seien grosse und einflussreiche Unbekannte 
des aktuellen Jazz zu h?ren, teilte die Festivalleitung am Montag mit. Beispielsweise der 70-j?hrige Henry Threadgill.

Der Multiinstrumentalist, Bandleader und Komponist gelte als einer der fleissigsten Musiker der Chicagoer Avantgarde. In Willisau 
tritt Threadgill mit seinem neusten Projekt auf, das zu Ehren des k?rzlich verstorbenen Musikers Butch Morris gegr?ndet wurde.

Ein weiterer grosser Name ist der US-amerikanische Schlagzeuger Brian Balde, der mit Bob Dylan, Norah Jones und Joni Mitchell 
aber auch mit verschiedenen Jazzstars gespielt hat. In Willisau stellt Blade sein neues Album vor.

Eine verheissungsvolle, risikofreudige Kombination verspreche das Konzert von Radian & Howe Gelb, heisst es weiter. Die Musik 
des Wiener Trios schwebe zwischen L?rm, Ger?usch, musikalischem Klang und Stille.

Mit pers?nlichen Songs tritt die Berliner Pianistin und Komponistin Johanna Borchert auf. Sie kombiniert Pop und Improvisation.

Am Jubil?umsfestival, das vom 27. bis am 31. August stattfindet, sind auch Schweizer Musikerinnen und Musiker zu h?ren. So etwa 
das Quartett Objets Trouv?s der Z?rcher Pianistin Gabriela Friedli. Oder das Sylvie Courvoisier Trio. Mit der Five Elements Band 
setzt Steve Coleman den Schlusspunkt des diesj?hrigen Festivals.

HINWEIS
Weitere Informationen zum Festival gibt es auf der .

sda

Neue Luzerner Zeitung
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.zisch.ch

Auch erschienen in:
1. Neue Nidwaldner Zeitung
2. Neue Obwaldner Zeitung
3. Neue Schwyzer Zeitung
[+ 2 weitere Medien]

02. Juni 2014

Visits 1'724'269
Wert 2'900 CHF
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Jazz Festival Willisau eröffnet

Artikel im Web

Jazz Festival Willisau eröffnet

Archivbild vom Jazz Festival Willisau 2009. (Roger Zbinden / Neue LZ (Archiv))

WILLISAU ⋅ Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben am Mittwoch 
das 40. Jazz Festival Willisau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte 
Musik der USA und Europas.

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.
Trotz Jubiläum keine Nostalgie

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe «Intimities», fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.
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Mehr Besucher am Jazz Festival Willisau

Artikel im Web

Mehr Besucher am Jazz Festival Willisau

Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor bei seinem Konzert am Jazz Festival Willisau. (Keystone)

WILLISAU ⋅ Mit dem Auftritt der Gruppe Five Elements des Saxofonisten Steve Coleman ist am Sonntagnachmittag das 40. Jazz 
Festival Willisau abgeschlossen worden. Die Festivalleitung spricht von einer «gelungenen Jubiläumsausgabe».

Festivalchef Arno Troxler zeigte sich am Sonntag zufrieden. Mit rund 4500 Besucherinnen und Besucher konnte man die Frequenzen 
der vergangenen Jahre leicht verbessern. Musikalischer Höhepunkt sei das Konzerte des amerikanischen Schlagzeugers Brian Blade 
und seiner Fellowship Band gewesen. Diese verarbeitete Elemente von Gospel, Rhythm'n Blues und Folk virtuos mit Jazz.

Das Jubiläum zu zelebrieren hatte Arno Troxler eigentlich nicht im Sinn, als er das Programm gestaltete. Zurückschauen, meinte er, 
passe nicht zu aktueller Musik. Die Musiker haben diesen Anspruch aber teilweise unterlaufen. Es häuften sich die teils expliziten 
Verweise und die Vergegenwärtigung von Klängen, die zur Tradition des Willisauer Festivals gehören.

Dazu gehörte beispielsweise Henry Threadgills Hommage an Butch Morris, die abgeklärte, tief in der afroamerikanischen Tradition 
verwurzelte Musik von Brian Blades Fellowship Band oder Bänz Oesters afrikanisch-schweizerische Formation The Rainmakers. Da 
glaubte man sich zeitweise in einem Revival der achtziger Jahre, allerdings auf bemerkenswert hohem Nivau.
Aktuelles und nicht nur Jazz

Zeitgenössischer agierte die Gruppe Objets Trouvés der Pianistin Gabriela Friedli, mit ihren verspielt-improvisierten Versatzstücken, 
die sie zu einem neuen Ganzen fügen. Zeitgenössisch auch die spröd gebrochenen musikalischen Essays des Duos Vera Kappeler/Pe-
ter Conradin Zumthor. Einen Höhepunkt des Festivals und aktueller Musik markierte das klassische Piano-Trio der in New York leb-
enden Lausannerin Sylvie Courvoisier mit Kenny Wollesen (Schlagzeug) und Drew Gress (Bass).

Ein Gitarrist und zwei Gruppen überschritten, deutlicher als andere, die Grenzen des Jazz. Marc Ribot brachte in bester Songwriter-
Manier Protest Songs auf die Bühne der Festhalle, wobei kaum etwas sicher war vor seiner sarkastischen Kritik. Eine Grenzübers-
chreitung anderer Art zeigte die brachiale, elektronisch rockende «Avantgarde-Maschine» KIKU um den Walliser Trompeter Yannick 
Barmann und den Lausanner Schlagzeuger Cyril Regamey.

Erwähnt sei schliesslich das bis zum Rock und Noise kompromisslos, aber subtil agierende Wiener Trio Radian, das sich mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb (mit einer an Leonard Cohen erinnernden Stimme) kurzschloss. Dieses wunderbar schräge Konzert 
überzeugte durch die heitere Leichtigkeit, mit der es zusammenbrachte (Noise und Folk zum Beispiel), was nach konventionellen Vor-
stellungen eigentlich nicht zusammen geht.

Meinrad Buholzer, sda

Neue Luzerner Zeitung
Schweiz (deutsch)
Tageszeitung (regional)
www.luzernerzeitung.ch

Auch erschienen in:
1. Neue Nidwaldner Zeitung
2. Neue Obwaldner Zeitung
3. Neue Schwyzer Zeitung
[+ 2 weitere Medien]

31. August 2014

Visits 1'724'269
Wert 2'900 CHF

Clipping-Nr. 23683768tel. 041 624 99 66
www.management-tools.ch Clipping-Seite 240/243



Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

Artikel im Web

Schweizer Duo Kappeler/Zumthor eröffnet Jazz Festival Willisau

27.08.2014 21:45 - von: sda

Das Schweizer Duo Kappeler/Zumthor und das neue Ensemble des US-Musikers Henry Threadgill haben das 40. Jazz Festival Willi-
sau eröffnet. Es dauert bis am Sonntag und bringt einen Querschnitt durch die zeitgenössische improvisierte Musik der USA und Euro-
pas.

Die Pianistin Vera Kappeler und der Schlagzeuger Peter Conradin Zumthor sorgten für einen subtilen, stimmungsvollen Auftakt zum 
Festival: Ein improvisierendes Abtasten, ein sorgfältiges Entwickeln des Klanges. Eines Klanges, der das nahe Liegende und das Ef-
fekt heischende meidet.

Der 70-jährige Multiinstrumentalist Henry Threadgill demonstrierte im zweiten Teil des Eröffnungskonzertes, wie der intime Dialog 
in die Vielstimmigkeit einer Grossformation überführt werden kann.

Threadgill gehört zu jenen Avantgardisten, die ihre Formationen auflösen, wenn sie das Zenit erreicht haben. In Willisau präsentierte 
er sein neues Ensemble Double-Up, ein Oktett, bei dem unter anderen der Pianist Jason Moran (auch er kein Unbekannter in Willisau) 
Akzente setzt.
Trotz Jubiläum keine Nostalgie

Die diesjährige Ausgabe des Festivals ist die vierzigste und die fünfte, die von Arno Troxler programmiert wurde. Auf eine Zelebra-
tion des Jubiläums verzichtet er allerdings. Zurückschauen passe nicht zu aktueller Musik, sagt der Festivalchef.

Das heisst aber nicht, dass Arno Troxler die Wurzeln des Festivals, die im Free Jazz liegen, verleugnet. Und wenn ein gestandener 
Musiker wie Threadgill immer noch experimentierend unterwegs ist, dann hat auch er seinen verdienten Platz in diesem Festival.

Das Festival umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptbühne, drei Konzerte der Reihe "Intimities", fünf Konzerte im Zelt und zwei 
Late Spots. Das Schwergewicht des Programms liegt bei zeitgenössischer, improvisierter Musik aus den USA und aus Europa. Gege-
nüber den früheren Festivals unter der Leitung seines Onkels Niklaus Troxler hat Arno Troxler eine stilistische Öffnung zu rockigen 
und elektronischen Klängen vorgenommen.

Zu hören sind in Willisau etwa der Gitarrist Marc Ribot, der Saxofonist Steve Coleman mit Five Elements und der Schlagzeuger Brian 
Blade mit The Fellowship Band aus Amerika. Die Schweizer Szene ist unter anderen mit der Gruppe Objets Trouvés (Gabriela Fried-
li, Co Streiff, Jan Schlegel, Dieter Ulrich) sowie Bänz Oester & The Rainmakers vertreten. Aus Wien reist das Trio Radian (mit dem 
amerikanischen Sänger Howe Gelb), aus Berlin die Pianistin Johanna Borchert an.

- - - - - - -
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Trotz stilistischer Öffnung eigenständig geblieben
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Trotz stilistischer ?ffnung eigenst?ndig geblieben

Das Konzert von DJ Dimlite, links, und Julian Sartorius In der Willisauer Festhalle im August 2012. (Manuela Jans / Neue LZ)

WILLISAU ⋅ In Willisau steht vom 27. bis 31. August die 40. Ausgabe des Jazz Festivals an. Bei der Programmierung nahm Arno 
Troxler allerdings keine besondere R?cksicht auf das Jubil?um. Zur?ck schauen, findet er, passt nicht zu aktueller Musik.

Es ist das f?nfte Festival, das Arno Troxler organisiert, seit er von seinem Onkel, dem Festivalgr?nder und Grafiker Niklaus Troxler, 
die Leitung ?bernommen hat. Es ist ihm gelungen, den Charakter des Festivals mit der im Free Jazz verwurzelten Musik zu wahren 
und es gleichzeitig stilistisch zu ?ffnen, hin zu elektronischen und rockigeren Kl?ngen.

Der Leiter des Jazzfestivals Willisau, Arno Troxler. (Manuela Jans / Neue LZ)

F?r Kontinuit?t steht in diesem Jahr beispielsweise der 70-j?hrige Saxofonist Henry Threadgill, der mit seinem neuen Oktett anreist, 
aber auch der 60-j?hrige Gitarrist Marc Ribot - beide darf man heute noch zur Avantgarde z?hlen. Anderseits finden auch junge Musi-
ker der improvisierten Musik eine Plattform, so die 31-j?hrige Berliner Pianistin Johanna Borchert.

Eine wichtige Rolle spielten in Willisau von jeher Musiker aus den USA. Neben Threadgill und Ribot sind in diesem Jahr etwa der 
Saxofonist Steve Coleman mit Five Elementes und der Schlagzeuger Brian Blade mit The Fellowship Band zu h?ren. Ihnen stehen 
prominente Exponenten der Schweizer und der europ?ischen Szene gegen?ber, unter anderen Objets Trouv?s, B?nz Oester & The Rain-
makers und das Wiener Trio Radian mit Howe Gelb.
Keine Kompromisse, um die Halle zu f?llen

Auf das und die Durchmischung angesprochen, meint Arno Troxler, es gehe ihm nicht um alt und neu, sondern um gute Musik. Ein 
Problem sei die mangelnde Bekanntheit junger Talente. Das sei nicht eine Frage der Qualit?t, es gebe gen?gend herausragende junge 
Musiker. Schwierig sei es, j?ngere Musiker und Formationen zu finden, die bekannt genug sind um das Publikum nach Willisau zu 
locken, die anderseits aber auch eine gewisse Exklusivit?t haben und nicht an jedem Wochenende irgendwo anzutreffen sind. En-
tscheidend sei aber, dass ihn die Musik ?berzeuge - Kompromisse zu machen, nur damit das Publikum die Halle f?llt, komme f?r ihn 
nicht in Frage.

Er sei heute nicht mehr sicher, ob er die Aufgabe ?bernommen h?tte, wenn ihm damals die ganze Komplexit?t der Festivalorganisa-
tion klar gewesen w?re, sagt Arno Troxler im Gespr?ch mit dem Schweizer Feuilleton-Dienst. 2010 sei eine Feuerwehr?bung gewe-
sen. Zum ersten Mal habe er ein Festival organisieren, Geld beschaffen, freiwillige Helfer suchen m?ssen.

Zudem sei das Festival doch sehr von Niklaus Troxler gepr?gt gewesen, von seiner Musik und von seiner Grafik. Dies mit dem glei-
chen Elan weiterzuf?hren, sei schwierig. Er habe sich damals vorgestellt, er werde ein ganz anderes Festival machen - so ganz anders 
sei es nun nicht geworden. Auf der andern Seite sei es auch eine Chance gewesen, ein Festival wie Willisau zu ?bernehmen: «Man 
kennt es. Man muss es nicht allen erkl?ren.» Das mache vieles leichter.

Bei den ersten beiden Festivals sei er auf die Nase gefallen; die Besucherzahlen gingen zur?ck. 2012 sei es gelungen, den R?ckgang 
zu stoppen und den Publikumsaufmarsch zu stabilisieren. Heute k?nne er es ruhiger angehen, gewisse Aufgaben besser delegieren. 
Vor allem aber: «Ich habe die Lust am Festival nicht verloren.»
Jubil?um - kein Grund f?r Nostalgie

Vom Jubil?um der 40. Ausgabe liess sich der Festivalchef indessen bei der Programmierung nicht beeinflussen. Das sei kein Grund, 
nostalgisch vergangenen Zeiten nachzutrauern. Was sich seit den Anfangszeiten des Festivals grundlegend ge?ndert hat, ist der Kon-
takt zu den Musikern. W?hrend Niklaus Troxler am Anfang viele K?nstler noch direkt ansprechen und engagieren konnte, l?uft heute 
alles ?ber Agenten.
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Den speziellen Charakter des Willisauer Festivals sieht Arno Troxler in der Konzentration auf die Musik. «Keine Chilbi, keine Street 
Art, kein Theater, keine Ausstellung - nur Musik.»

Wie das Festival in Zukunft aussehen wird, ist ihm noch nicht klar. «Ich w?rde es stilistisch gerne noch weiter ?ffnen, auch andere 
Genres einbeziehen.» Ein anderes Szenario w?re die Konzentration auf Wenige. «Dann allerdings w?re auch der Wechsel in eine klei-
nere Halle f?llig.» Das sei der Knackpunkt. Wichtig f?r Willlisau sei, dass es eigenst?ndig bleibe. Und wenn die Musik ihrer Zuh?rer 
finde, komme es gut.

sda

40. Jazz Festival Willisau - Das Programm

sda. Das 40. Jazz Festival Willisau dauert vom 27. bis zum 31. August. Es umfasst sechs Doppelkonzerte auf der Hauptb?hne sowie 
drei Konzerte der Reihe «Intimities», zwei Late Spots und f?nf Konzerte auf der der Zeltb?hne. Mittwoch, 27. August: Duo Kappeler/
Zumthor; Henry Threadgill Ensemble Double-Up. - Im Zelt: Ren? Mosele's Ramblin' Donnerstag, 28. August: Sylvie Courvoisier 
Trio ; Kiku. - Im Zelt: Princess and the Bear Freitag, 29. August: Chimaira; Radian meets Howe Gelb. - Intimities: Pocket Swing 
Orchestra. - Im Zelt: Franky Silence & The Ghost Orchestra. - Late Spot: Beatie Bossy; DJ Reezm; FreeJ Rumi Samstag, 30. August: 
Objets Trouv?s; Brian Blade & The Fellowship Band ; B?nz Oester & The Rainmakers ; Wayside Wayfarer. - Intimities: Nowka solo. 
- Im Zelt: Pedra Preta. - Late Spot: Big Zis; Miss Brownsugar; FreeJ Rumi Sonntag, 31. August: Marc Ribot «Protest Songs»; Steve 
Coleman & Five Elements. - Intimities: Leon. -Im Zelt: Boogie Fox
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